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und für er!| HiSündenbet chtungen un endlich Die für
Pg olgende grundlegende Chriftkönigs= Vaters, Für Ddie theoretifchen Ausführungen
betrachtung. Es 1mWDIirD hier U, 9Q klar dar mDiro die Lehre OPsS Oomas über Oie
getan, IDIEe er paulinifche Gedanke DO Gottesliebe zZu Grunde gelegt. Auf vIier
Corpus Christi Yy'  um er Sanzen Stufen fteigt Qie eeile Dis Zur vollen Ver=
Geifteslehre Dder Exrerzitien Durchaus IniSung mift Gott MPOF,. Es find Qie
(äufig iit. Das Chriftus QPs H{ Ignatius ichenkende, verähnlichendDe, (atige unÖ

ja geradezu 0as myftilche, gegenmwarts- vereinigenDe als Antmort auf Qie
betonte apoftolifche Chriftusbild Auch OPs eus Donans, TaCsecnNsS, ODE:
eine anderer eute vorDringlicher rans, om  ns P, Das Flammen.
Fragen omm arın gelegentli a4us. gebe OPs »Sume et SUSCIDE« gibt der
führlich Zur Behandlung, 19 0as iel OPs innigften Hingabe 0OPs Menifchen oft
geiftlichen Lebens, Qie Komponenten OPsS AusDdruck
geiftlichen Lebens Das GnadDdenmwirken Noch nicht rklärt in Oie Regeln über
Oottes die eigene Mitmirkung Ddie die Skrupeln, über Oie Mäßigkeit unÖ über
Seelenführung), die ittel Zur Reinigung die kirchliche Gefinnung OMIeE Qie Orei
Oes Herzens, DIE Buße, emwiffenserfor: Gebetsmeifen. Aber au 10 ift Ddie Er
ung, 0Üas vielfach mißveritandene ar  = Rlärung Dder Ererzitien gemiffen
Rularerzametr UL 9 IN Abfichluß gekommen, Da alle Betrachtungen

3, Im 1Vveiten Bande mverden Qie folgen behandelt n erp S, J
den en Dder geiftlichen Ubungen De=
iprochen, Ddie DOTFr em er grundfäglichen elgion un OLIRStTtUmM
Klarheit unÖ pvraktifchen mfaffung Des Volk unÖ um Lichte Der
chriftlichen Vollkommenheitsideals un eligion. ne grundfägliche tuDie
er Höhenführung der eele bis Zur Verz Zur Gegenmartslage. Von Dr I,
n1Ig mit oft gemidme n Auch rentrup. 80 Ul 0096 $.) Freis
mwerden neben den großen Rahmen burg 1937, Herder. Geb
betrachtungen über Zz10ei Fahnen, Orei Der Durch vortreffliche rbeiten aus
Klaffen un Öie Orei GraDde der Demuft für volkskun  ichem Gebiet bekannte Verfaffer
Die Betrachtungen OPs Lebens, OPs$ Leis= behandDelt Dielem Buch die BeziehungenOens un er Verherrlichung Jefu mehr mwilchen Volk und eligion. uer fuchtODer minder ausführliche Anmweifungen Oen Begriff Volk nnen, unfter:  =
gegeben. Wiederum 1DirO verfucht, eine ucht Volk un natürliche Religion unÖ
nzahl rrtfumer über Qie Ignatianifche chließt mit Dem mwichtigfiten Kapitel über
Geifteshaltung Ourch Darftellung Der Wahrs Volk un Ddie chriftliche Offenbarungs=heit richtigzuftellen. BefonDdere Ermähs vreligion. Grentrup mählt der Art fei.  =
NUNs verdient vielleicht Die Abhandlung 2er Behandlung einen mittleren Weg ZI0D  1
über Die Ignatianifche Gebetsmeifle unD chen einer philofophifch  theologifcheneine Anleitung zZum Herzensgebet unÖ Abhandlung unD einer im Tlon vorneh=
ZUr Anmendung er Sinne, aus mwelcher men Erörterung eftimmter Meinungenhervorgeht, Daß Die mm vDieder als »Me: und Aufftellungen Der Gegenmart, Da
thodDde 0Ps Ignatius« ausgegebene Gez Durch 1Dr Oas Buch lebenDdDig, Sein größsbetsart keinesmwegs Ddie »eigentliche« un tes Verdienft d zeigen, 1yvie reich,

meiften empfohlene Ein beilonDderes mannigfaltig un verfchlungen 0as GAaAnzeGemicht ift in Dielem Bande auf Oie Erz umfangreiche Fragengebiet 1011 fich aus
klärung der Regeln ZUuUr Untericheidung en Beziehungen ZI0  en Ol und olks
er Geilter gelegt. tum Zu oft un der geoffenbarten ÖOs

4, »Das goldene Siegel« Der Öritte lifchen Kirche überaus zahlreiche Öglich=
Band betitelt. Dar  iın inDdet die chlußs= keiten ergeben, einmal Das @, iInsg:
betrachtung er Exerz  en DON der ofttes.  = befonDdere Oas Deutiche Naturgebie Zu
12 ausführliche Behandlung., elie mehren un miederum den gottgemollten
eie Betrachtung, Ddie aus Dder Oes Chriftenmenichen volkhaft geftalten.
Sehers DO Manrela herausgemachfen i Dennoch nicht Zu eugnen, Daß er
Darf als ein bloßes Anhängtfel er eingefchlagene Weg OPs Verfaffers die
geiftlichen Uübungen betrachtet werden, fie ar er Löfungen nicht bringtf.

Dielmenr ihre Zulammenfaffung, 0as 10ar eg Oas Zu eil aran, Ddaß



Form n, fon MNan Deshalb eine
dern jegebenheiten handelt. B auch abzu chaffen, e viel
Wir bedürftenaber auch rein philofophifch: eckt inQOem legten Sate 120) 0OPes Bei=
theologifcher Forfchung, Oie auch die Bez {rags über Ddie Öftentarteten Kunkelftuben,
griffeMenichheit und aa mehr, als in Oenen Sage und VolksliedD gehegt IDUT?T=
hier gefchieht, Oen Bereich er niter: en »Die ftreng fittlichen Vorichriften
fuchung einbezieht un Qie quch en Bez beugten Oen Abenteuerorang Oers jungen,
griff Volk noch chärfer faßt Die Anmen= unreifen Springinsfeld dem Joche er
OUung auf unfer Volk, auf die Streulage Unteroronung; fie ändigen fein rIP  =  =
zufammenftoßenden Volkstümer mMWDAare dDann eben, geboten ihm Ichärfere Zurückhaltung
icherer und einleuchtendDder. DOT dem andern Gefchlechte, förDderten fei=

Becher nen Bauernftolz un ihn zZu Gez
felligkeitsmenfichen. «Volk und Vo  SsStuUum. Jahrbuch für Overmans S, JVolkskunDe, in Verbindung mit der

GöÖörresgelellfchaft herausgegeben DO Germanenfum und Chr  enftum.
eOrg chreiber. gO (398 S, Spannung un0 Ausgleich,. Von arl
u 31 Abbild.) München 1938, WeiDdel g (51 Weimar 1937,

750 BÖöhlaus Nachf, 1.30.,
Das erfreulich fortichreitenDde Jahrbuch Die Welt polare Gegenfäße griefert mit feinem an nur

mwieder gediegenen Beitrag Zur DOIRS palten, eren Spannungen ampT, eren
Ausgleich Fortichritt eOPUuTteEerL., Zu enkundlichen Forfchung, OnDdern zugleich welentlichen urfprünglichen Gegenfagßkräf=einen mirklamen Anichauungsunterri

über die ar Vermurzelung 0Ps Chriften= ften kommen die gefchichtlichen, 1ıDie Ger:
unÖ Chriftentum. Jenes eNnrft,{ums mift Dem Deutichtum. Schon er

langen Reihe Oer Mitarbeiter 0as fich verantmortungsvoll eMPOFZU:  =
Tage: Diele in 1DIie Der Herausgeber ka= vecken, Dieles, fich beugen efühl

völliger Abhängigkeit. W eidel eichnettholifche Drieiter unÖ angefehene Volks.  z  =
kundler. urch alle Jegenden DeutichlanDds vereinfachenD, DealifierendD 0as Germanens
unÖ Ddurch Qie verichiedenften 1i0e  en fum un ein, fein Chriftentum. In Dder

rich:un vreligiöfen Kulturgebiete führen Die 37 Deutichen @, ein er,
langen un kurzen eiträge, enen noch mmer mwieder 0as Germaniifche Die
eine reichhaltige Bücherichau olg Wird Vergemaltigung Ddurch Das Chriftentum

D
der Fachmann Durch Iehr viel eures Ddurch, fo Ul d bei Oem Staufer FriedD.  =  w
feffelt, 10 ieft doch auch der Laie mit rich (!) Mächte haben fich
Spannung etma Dden Bräuchen aus den Laufe Der eit geänDert, Das Chriftentum
JahrhundDderten der Türkengefahr, iDIie e übernahm en germanifchen Tatmillen;maltig Oamals Die allgemeine Angft 0as Germanentum vervollkommneteLeib un gele Katholiken 1vie Proteftan:  =  =

annn mVieDder Ddurch den chriftlichen Optimismus unten ott rängte, den Gemeinfchaftsgedanken, Aufgabe der
nan 0as Volk bei Dichtung, Bildnerei un
Bühnenfpiel, bei Hofübergabe un Wein:  =  = Gegenmart ift Das gegebene Chriften.

tum hinzunehmen: Dder GermanifchgefinnteD a e k L n e DE Dau, bei Ofterfeuern unÖ eiligen Quellen.
Katholiken Oes oldenburgifchen Münfter: foll Oas Chriftliche pofitiv werten, Dder
landes auen mif heimifchem Kulturgut Chriftliche nich einem en Begriff der

Offenbarung folgen, nicht »Lehren« Dersein SQanzes MufeumsDorf, Das erfite
Deutichland In der aoch nich: fernen eit reten, ONnDdern den Tatmillen 0P$s »pofi=
Dder Segelifchiffahrt Ddurchzogen Dußende ven Chriftentums« pflegen, Wie er Sach:
katholifcher Papenburger als apitäne Oie weiler Des Büchleins belegt, ift Dder Ka
erniten egere un© ichufen Ddaheim 1DIie tholizismus die volkzerftörendDde Form DPsS
vaußben mit rer Mannifichaft ein buntes Chriftentums. Aus dem nıa Weidels,6E E S OR E IA E A DE E religiÖöfes Brauchtum der Seefahrt. Derbes Oal Größen gleichartige, auf glei
unÖ fehr Derbes, 0as kaum auf cher ene liegenDe Naturgegebenheiten

feien, ergeben fich eine für uns unanGebiete Des Volkstums e gem
Derurteilten unÖ unteror  en, nehmbaren Folgerungen.

unfittlich Dwirü; aber nicht Mm braucht er RR


